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Aufgabe 1:

WelchengravierendenNachteil hat der circuit switched Datentransfer?SchildernSie diesenNachteil
in einer Fallstudie. WelcheAlternativengibt es?

Aufgabe 2:

Was verstehtmanunter Little Endian Byte Ordering und Big Endian Byte Ordering?

WelcheProblemeexistierenbei der Benutzungvon (Byte für Byte abgelegten)Binärdateienetwa in
heterogenenComputernetzwerken?Wie lassensich dieseProblemelösen?

Aufgabe 3:

WelcheganzzahligennumerischenDatentypenkennt eine typischeCPU?
Wie großsolltenInteger-Registergewählt werden,um alle dieseDatentypenverarbeitenzu können?

WelcheProblemeergebensich bei der Verarbeitungz.B. von DatendesTyps Short Integer (16 Bit)
in Integer-Registern(32 Bit)?

Aufgabe 4:

Warum ist es bei der Codierungvon IntegerDaten(z.B. Byte-Integer: � �������������	�	
�����
) sinnvoll, die

obereHälfte desZahlenbereichsder zugeḧorigen Ordinalzahlen(Byte-Ordinal: � ��������������� ) für die
negativenZahlen zu verwenden?

Aufgabe 5:

Die relative Adressierungläßt im allgemeinennur Spr̈unge innerhalbeineskleinen Zielbereichszu.
Beim 6502–Prozessorsist dieserBereichbeispielsweise� ��������������	
������

. BedingteSpr̈ungelassensich
dabei nur in relativer Adressierungsweiseverwenden.

Beispiel:

LDA AFFFH (LadeAkkumulatormit Inhalt von SpeicherstelleAFFFH)
SBC #05H (Subtrahiere05H)
BEQ 0FH (Überspringedie folgenden15 Bytes,falls Ergebnis= 0)
...

Durch welcheskleine Programmkonstruktlassensich auch bedingteSpr̈unge zu beliebigen
Speicherstellenrealisieren?

Tip: VerwendenSie eine Kombinationausbedingtenund absolutenSpr̈ungen.
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